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©  Vorrichtung  zum  Beschicken  mehrerer  Zigarettenmaschinen. 

©  Die  Erfindung  betrifft  eine  pneumatische  Be- 
schickungsvorrichtung  für  Zigarettenmaschinen,  be- 
stehend  aus  einem  auf  in  einer  vertikalen  Ebene 
rotierenden  Exzentern  gelagerten  Trog.  Es  ist  das 
Ziel,  die  Beschickungsleistung  einer  derartigen  Vor- 
richtung  zu  erhöhen  und  bei  Bedarf  immer  Schnitta- 
bak  in  ausreichender  Menge  und  aufgelockerter  gu- 
ter  Durchmischung  für  eine  größere  Anzahl  von 
Hochleistungsmaschinen  bereitzustellen. 

Erreicht  wird  dies  durch  eine  Lagerung  (16)  des 
runden  Troges  (1)  auf  wenigstens  drei  Exzentern 
(14)  gleicher  Exzentrizität  mit  gleichem  radialen  Ab- 
stand  zum  Zentrum  (9)  des  Troges.  Bei  dieser  Aus- 
bildung  vollführt  der  Trog  eine  Auf-  und  Abbewe- 
gung  bei  überlagerter  oszillierender  Drehbewegung 
derart,  daß  eine  Wirbelbetterzeugung  und  eine  um- 
laufende  Förderung  realisiert  werden,  so  daß  eine 
gleichmäßige  Tabakverteilung  im  Trog  und  damit  ein 
schnelles  Schließen  von  Tabaklöchern  gewährleistet 
ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Be- 
schicken  mehrerer  Zigarettenmaschinen  mit  Schnit- 
tabak,  mit  einem  über  einen  zentralen  Verteilkegel 
beschickbaren  Trog,  welchem  um  den  Verteilkegel 
herum  gruppierte,  über  dem  ringförmigen  Trogbo- 
den  mündende  Saugrohre  zugeordnet  sind  und  der 
auf  in  einer  vertikalen  Ebene  rotierenden  Exzentern 
schwingend  gelagert  ist. 

Eine  Vorrichtung  der  vorstehend  genannten  Art 
ist  mit  der  US-Patentschrift  4  390  029  bekanntge- 
worden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
derartige  Vorrichtung  weiter  zu  verbessern  und  ins- 
besondere  deren  Leistungsfähigkeit  hinsichtlich  der 
Versorgungsfrequenz  einer  größeren  Anzahl  von 
Hochleistungs-Zigarettenmaschinen  zu  erhöhen. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  wenigstens  drei  Lagerstellen  für  Exzen- 
ter  gleicher  Exzentrizität  mit  gleichem  radialen  Ab- 
stand  zum  Zentrum  des  Troges  vorgesehen  sind. 
Eine  sichere  Lagerung  und  Führung  des  Troges  ist 
gemäß  einer  Ausgestaltung  dadurch  gewährleistet, 
daß  die  Lagerstellen  untereinander  gleiche  Tei- 
lungsabstände  aufweisen.  Dies  bedeutet,  daß  bei 
drei  Lagerstellen  diese  mit  einem  Winkelabstand 
von  120°  zueinander  angeordnet  sind. 
Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  sind  vier 
konzentrisch  zur  Drehachse  des  Troges  angeord- 
nete  und  in  Winkeln  von  90  °  zueinander  beabstan- 
dete  Lagerstellen  vorgesehen. 
Eine  antriebstechnische  Vereinfachung  zur  Reali- 
sierung  einer  gleichsinnigen  Drehrichtung 
(entgegen  oder  im  Uhrzeigersinn)  aller  Exzenter 
wird  nach  einer  Weiterbildung  dadurch  erreicht, 
daß  die  Exzenter  mit  einem  gemeinsamen  zentra- 
len  Antriebsmittel  verbunden  sind. 
Gemäß  einer  bevorzugten  konkreten  Ausführungs- 
form  umfaßt  dabei  das  zentrale  Antriebsmittel  ein 
Kegelrad-Verteilergetriebe,  dessen  zentrales  An- 
triebsrad  mit  einem  Antriebsmotor  und  dessen  mit 
dem  Antriebsrad  kämmende  Kegelräder  jeweils  mit 
einer  Exzenterwelle  verbunden  sind. 
Eine  stabile  horizontale  Ausrichtung  des  Troges  zur 
Erzeugung  einer  lückenlosen  wandernden  Wirbel- 
schicht  ist  nach  einem  weiteren  Vorschlag  dadurch 
gewährleistet,  daß  die  Exzenter  bezüglich  ihrer 
oberen  bzw.  unteren  Rotationsstellung  auf  eine  ein- 
heitliche  Phasenlage  eingestellt  sind. 
Besonders  günstige  Verhältnisse  hinsichtlich  der 
Wirbelschichtstabilisierung  und  der  Antriebskine- 
matik  werden  vorschlagsgemäß  dadurch  erzielt, 
daß  die  Exzenterlagerstellen  in  der  Nähe  des  Um- 
fangsbereiches  des  runden  Troges  vorgesehen 
sind,  wobei  nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  die 
Exzenterlagerstellen  unterhalb  der  Saugrohrmün- 
dungen  mit  dem  Trogboden  verbunden  sind.  Bei 
dieser  antriebstechnischen  Gestaltung  führen  Trog- 
stellen,  die  auf  Kreisen  gleicher  Radien  liegen,  je- 

weils  gleiche  Bewegungen  aus.  Der  Mittelpunkt  des 
Troges  führt  entlang  der  Drehachse  ausschließlich 
eine  vertikale  Auf-  und  Abbewegung  aus,  während 
Stellen,  die  auf  dem  Kreis  des  Radius  der  Exzent- 

5  erlager  liegen  Kreisbewegungen  ausführen.  Alle 
übrigen  Stellen  des  Troges  werden  auf  elliptischen 
Bahnen  bewegt,  deren  vertikale  Achse  gleich  der 
doppelten  Exzentrizität  der  Exzenter  ist,  wogegen 
deren  horizontale  Achse  ausgehend  vom  Mittel- 

io  punkt  des  Troges  gleich  Null  mit  zunehmender 
Größe  des  Radius  ebenfalls  zunimmt. 
Zur  Kompensation  der  bei  der  oszillierenden  Hin- 
und  Her-Drehbewegung  des  Troges  erzeugten  ra- 
dialen  Auslenkung  der  Exzenterlagerung  wird  die 

75  Exzenterlagerstelle  nach  einem  weiteren  Vorschlag 
als  den  Exzenterzapfen  aufnehmendes  sphärisches 
Lager  ausgebildet. 
Zur  Verschleißminderung  bei  den  zwangsläufig  auf- 
tretenden  geringen  Axialverschiebungen  der  Exzen- 

20  terzapfen  innerhalb  der  Exzenterlagerung  können 
entsprechende,  verschleißmindernde  Lagerwerk- 
stoffe  zum  Einsatz  kommen,  beispielsweise  Polya- 
midhülsen  oder  dergleichen.  Eine  weitere  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung  fängt  diese  zwangsläufi- 

25  gen  Exzenterverschiebungen  dadurch  auf,  daß  die 
Exzenterlagerstellen  über  ein  Drehgelenk  mit  dem 
Trog  verbunden  sind.  Dadurch,  daß  die  Drehachse 
des  Drehgelenks  quer  zur  Exzenterachse  verläuft, 
können  bei  axialer  Fixierung  des  Exzenterzapfens 

30  seitliche  Auslenkkräfte  durch  eine  entsprechende 
Schwenkbewegung  des  Drehgelenks  in  Radialrich- 
tung  des  Troges  aufgefangen  werden. 
Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  mün- 
den  die  Saugrohre  entlang  einer  gemeinsamen 

35  konzentrischen  Kreislinie  über  dem  Trogboden. 
Mit  Hilfe  der  durch  die  erfindungsgemäße  An- 

triebslagerung  erzeugten  Auf-  und  Abbewegung  bei 
überlagerter  oszillierender  Drehbewegung  des  Tro- 
ges  läßt  sich  auch  im  Extremfall  nach  Maßgabe  der 

40  Tabakabförderung  durch  mehrere  Maschinen  eine 
in  geschlossenem  Kreislauf  lückenlos  ergänzte  Ta- 
bakwirbelschicht  erzeugen  und  stabilisieren,  unab- 
hängig  von  der  oder  den  jeweiligen  aktiven  Tabak- 
absaugstellen.  Durch  Zusammenwirkung  von  Ver- 

45  teilkegel  und  direkter  Exzenterlagerung  werden  ent- 
standene  Lücken  im  Wirbelbett  unmittelbar  aufge- 
füllt  und  geschlossen. 

Ein  derartiger  Trog  in  Form  eines  Torsions- 
schwingers  erfüllt  alle  Kriterien  hinsichtlich  einer 

50  Wirbelbetterzeugung,  einer  umlaufenden  Förde- 
rung,  einer  gleichmäßigen  Tabakverteilung  und  ei- 
nes  schnellen  Schließens  von  Tabaklöchern. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  des  in 
der  beigefügten  Abbildung  dargestellten  Ausfüh- 

55  rungsbeispiels  näher  erläutert. 
Die  pneumatische  Beschickungsvorrichtung 

weist  einen  runden  Trog  1  auf,  der  über  einen 
zentralen  Verteilkegel  2  durch  ein  Zuführmittel  in 

2 
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Form  eines  Fallrohres  3  mit  Schnittabak  versorgt 
wird.  Der  in  Richtung  des  Doppelpfeils  4  bzw.  6 
oszillierend  antreibbare  Trog  1  ist  seitlich  gegen- 
über  einer  feststehenden,  umschließenden  Gehäu- 
sewand  7  durch  einen  Faltenbalg  8  abgedichtet. 
Auf  gleichem  Radius  kreisförmig  um  den  Verteilke- 
gel  2  bzw.  um  das  Zentrum  oder  die  Drehachse  9 
des  Troges  1  herum  münden  zahlreiche  Saugrohre 
11  oberhalb  des  horizontalen  ringförmigen  Trogbo- 
dens  12. 
Der  Trog  1  ist  direkt  auf  vier  in  vertikaler  Ebene 
(Pfeile  13)  rotierenden  Antriebsexzentern  14  mit 
gleichgroßer  Exzentrizität  seiner  Exzenterzapfen  15 
gelagert,  deren  Lagerstellen  16  jeweils  ein  mit  dem 
Trogboden  12  verbundenes  Drehgelenk  17  mit 
quer  zur  Exzenterachse  verlaufender  Drehachse 
sowie  ein  sphärisches  Lager  18  umfassen.  Die  vier 
Lagerstellen  16  sind  im  äußeren  Bereich  des  Tro- 
ges  1  im  wesentlichen  unterhalb  der  Saugrohrmün- 
dungen  der  Saugrohre  1  angeordnet,  und  zwar 
jeweils  um  90°  versetzt  zueinander  auf  einer  ge- 
meinsamen  Kreislinie  bzw.  mit  gleichem  radialen 
Abstand  zur  Drehachse  9  des  Troges  1  . 
Die  kreuzweise  zueinander  verlaufenden  Exzenter- 
Antriebswellen  19,  von  denen  lediglich  drei  darge- 
stellt  sind,  sind  jeweils  mit  einem  Kegelrad  21 
bestückt,  welche  gemeinsam  mit  einem  mit  ihnen 
kämmenden  Antriebsrad  22  ein  zentrales  Kegelrad- 
Verteilergetriebe  23  bilden.  Das  Antriebsrad  22 
wird  von  einem  Antriebsmotor  24  angetrieben.  Ein 
die  genannten  Antriebselemente  tragender  Rah- 
menträger  26  stützt  sich  über  eine  Federlagerung 
27  an  einem  ortsfesten  Gestell  28  ab. 
Mit  29  ist  eine  sich  im  Betriebszustand  des  Troges 
1  über  dem  horizontalen  Trogboden  12  ausbilden- 
de  Tabak-Wirbelschicht  bezeichnet,  aus  der  heraus 
der  Tabak  bei  Bedarf  bzw.  bei  Anforderung  durch 
eine  oder  mehrere  Zigarettenmaschinen  über  die 
Saugrohre  11  abgefördert  wird.  Sowie  ent- 
sprechnde  Saugrohre  11  aktiviert  werden,  gibt  ein 
an  ihnen  angeordneter  Unterdruckschalter  31  ein 
Signal  zur  Inbetriebnahme  des  Trogantriebes.  Da- 
bei  sind  die  mit  gleicher  Geschwindigkeit  gleichsin- 
nig  drehenden  Antriebsexzenter  14  so  eingestellt, 
daß  die  Exzenterzapfen  15  immer  zur  gleichen  Zeit 
ihre  obere  bzw.  untere  Endlage  erreichen. 
Eine  lückenlose  bzw.  durch  Tabakausbreitung  in 
alle  Richtungen,  insbeondere  in  Kreisbahnrichtung, 
permanent  aufgefüllte  bzw.  nach  Entnahme  immer 
wieder  geschlossene  Tabak-Wirbelschicht  29  wird 
durch  folgende,  dem  Trog  1  durch  die  erfindungs- 
gemäße  Exzenterlagerung  aufgezwungene  Bewe- 
gungsform  erreicht: 
Der  Trog  1  vollführt  eine  Auf-  und  Abbewegung  mit 
der  zweifachen  Amplitude  bzw.  der  doppelten  Ex- 
zentrizität  der  Antriebsexzenter  14,  die  von  einer 
gleichzeitigen  oszillieren  Hin-  und  Her-Drehbewe- 
gung  um  die  Trogachse  9  überlagert  wird.  Dadurch 

ändert  sich  die  Bewegungsform  der  einzelnen 
Trogpunkte  vom  Zentrum  nach  außen  hin.  Wäh- 
rend  der  Mittelpunkt  einer  Auf-  und  Abbewegung 
ausführt,  vollführen  die  anderen  Trogpunkte  ellipti- 

5  sehe  Bahnkurven.  Dabei  ist  die  vertikale  Halbachse 
vom  Betrag  her  immer  gleich  der  Exzentrizität, 
während  die  horizontale  Halbachse  vom  Mittelpunkt 
des  Troges  1,  wo  sie  Null  ist,  nach  außen  hin 
zunimmt.  Die  Trogpunkte,  die  sich  an  den  Exzen- 

io  tern  14  befinden,  vollführen  eine  Kreisbewegung. 
Um  das  Niveau  der  Wirbelschicht  29  auf  gleicher 
Höhe  zu  halten,  sind  zur  Überwachung  Lichttaster 
32  vorgesehen,  indem  deren  die  Oberfläche  der 
Wirbelschicht  29  abtastender  Strahlengang  33  bei 

15  einer  Niveauunterschreitung  ein  Signal  zur  Taba- 
kauffüllung  über  das  Fallrohr  3  auslöst. 

Patentansprüche 

20  1.  Vorrichtung  zum  Beschicken  mehrerer  Zigaret- 
tenmaschinen  mit  Schnittabak,  mit  einem  über 
einen  zentralen  Verteilkegel  beschickbaren 
Trog,  welchem  um  den  Verteilkegel  herum 
gruppierte,  über  dem  ringförmigen  Trogboden 

25  mündende  Saugrohre  zugeordnet  sind  und  der 
auf  in  einer  vertikalen  Ebene  rotierenden  Ex- 
zentern  schwingend  gelagert  ist,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  wenigstens  drei  Lagerstellen 
(16)  für  Exzenter  (14)  gleicher  Exzentrizität  mit 

30  gleichem  radialen  Abstand  zum  Zentrum  (9) 
des  Troges  vorgesehen  sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Lagerstellen  (16)  untereinan- 

35  der  gleiche  Teilungsabstände  aufweisen. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  vier  konzentrisch  zur 
Drehachse  (9)  des  Troges  (1)  angeordnete  und 

40  in  Winkeln  von  90°  zueinander  beabstandete 
Lagerstellen  (16)  vorgesehen  sind. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Exzenter 

45  (14)  mit  einem  gemeinsamen  zentralen  An- 
triebsmittel  (23)  verbunden  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  zentrale  Antriebsmittel  (23) 

50  ein  Kegelrad-Verteilergetriebe  umfaßt,  dessen 
zentrales  Antriebsrad  (22)  mit  einem  Antriebs- 
motor  (24)  und  dessen  mit  dem  Antriebsrad 
kämmende  Kegelräder  (21)  jeweils  mit  einer 
Exzenterwelle  (19)  verbunden  sind. 

55 
6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Exzenter 
(14)  bezüglich  ihrer  oberen  bzw.  unteren  Rota- 

3 
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tionsstellung  auf  eine  einheitliche  Phasenlage 
eingestellt  sind. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Exzenter-  5 
lagerstellen  (16)  in  der  Nähe  des  Umfangsbe- 
reichs  des  runden  Troges  (1)  vorgesehen  sind. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Exzenter-  10 
lagerstellen  (16)  unterhalb  der  Saugrohrmün- 
dungen  mit  dem  Trogboden  (12)  verbunden 
sind. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  75 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Exzenter- 
lagerstellen  (16)  als  den  Exzenterzapfen  (15) 
aufnehmendes  sphärisches  Lager  (18)  ausge- 
bildet  sind. 

20 
10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Exzenter- 
lagerstellen  (16)  über  ein  Drehgelenk  (17)  mit 
dem  Trog  (1)  verbunden  sind. 

25 
11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Saugroh- 
re  (11)  entlang  einer  gemeinsamen  konzentri- 
schen  Kreislinie  über  dem  Trogboden  (12) 
münden.  30 
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25 
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